
sichtig diskutiert und gerade als Ver 1Nrer Objektivitätl 259
treier der Narrativität jede flotte Ver für alle bedeutsam bleiben, die sich
abschie  g des prinzipienethischen [ragen, WI1e und es

Anliegens kritisiert Der Beitrag VoOoN gemeinsamem Widerstehens, en:
Ulrich (303-328 kann als Fin: enNns (Z:B 1n Barmen 1934 und be

[ührung 1n seinen Band „Wie Ge eindruckender Martyrien ach
chöpfe eben'  66 (Münster gele LUr, rieg, Zusammenbruch und Ver:
sen werden, mit dem eTr Prolegomena reibung 1M Sommer 948 in Eisen-
und Fallstudie einer nNarratıven ach über ZWwel tagende Syno
vorgelegt hat. den und ZAlT: ründung Zzweler reiOT-

Hervorzuheben 1st der nahezu matorisch geprägter Kirchen kam
durchgängig explorative Stil, der neben einer ZUerSst gegru  ete „Ver-
Programmatik und Schulbildung VeTl- einigten Lutherischen Kirche Deutsch
meidet der Weiterarbeit diesem lands  06 (V.  ), eren Jeilkirche
interessanten Projekt waren JEeWISS dann mit den anderen Landeskirchen

die S1e alle umfassendeoch andere mpulse auizunehmen
die ekannte und umstirittene Evangelische Kirche 1n Deutschlan:

{ heorie SSMAaNnNns oder Neueres (EKD) gründeten, die Fin:
dus der negativen Theologie und De pruchs VON lutherischer Seite aber
onders das ökumenische espräc lediglich 1Ur e1n „Bund bekenntnis
weiterzuführen Mit dem Beitrag VoNn verschiedener Kirchen'  c se1ın konnte

andler 161—-187) 1st die Perspek: Das Werk ze1g uNns ZUNaCANS
t1ve präasent, darf aber gelegentlich 1n app 1mM Widerstand die O
die rage überführt werden, welchen e1itlc herbeigeführte altpreußische
Stellenwer die Narration 1n den N10N VoNn 817 DIS 918 DZW. 933
etablıerten Konzepten konfifessioneller ach rationalistischen Zeiten die

hat und ob sich 1er N1IC e1n UuC echter Wiederbeheimatung 1M
bislang unausgeloteter Bereich Ok:  S lutherischen Bekenntnis der Keforma:
menischer Verständigung auftut. tionszeit, eren Ausweitung ach

Martin Hailer Skandinavien und ihre Bewährung
den sich wandelnden geistes-

geschichtlichen, SOzZlalen und poli
DEN ZEITGEIST ischen Umständen 18-—46) ES folgen

als WiC  ige  — Schritte ZUE Verständnis
Ihomas Martin Schneider, egen den es Folgenden die „Lutherischen E1

Zeitgeist. Der Weg der als nigungsbestrebungen Beginn der
lutherische Bekenntniskirche Van: Nationalsozialistischen Herrschaft“
enNoec uprecht, Göttingen 7-1 aruniter S1INd wichtige,
2008 314 Seiten FEÜR 03,- gern übersehene Finzelheiten ZU

Diese Publikation mit em lutherischen Anteil der Barmer
formations- und Quellenwert wird Theologischen Erklärung VoNn 1934,
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260 der luther1 Konvent dazu und ZUr erausgestellt, welche die intakt C
des Lutheraners sSmMussen (94— bliebenen lutherische Kirchen aran

61); dann als olge In Parallele und hindern, sich mit den SYN
mit vielen Übereinstimmungen, aber odalen (Gremien der als e  €  5
sich selbständig konfessionell OTga- nende Kirche“ verstehen Der NS
nisierend die „Gründung des Staat, aber auch die sich ildende Oku
ischen Rates‘ Der „Lutherische Pak Menı1ische ewegung 1M Ausland be
SC  1e sich August 934 His Feb kommen esS dadurch mit ZWe1 sich auf
[UaTr 1935 und Tießt eın In die Breite unterschiedliche Bekenntnisse Stut-
einer Bekenntnisfront der L utheraner zenden deutschen Kirchen {Uun.
INn einem ersten Vorläufer omMender Fine irritierende Situation!
Kirchentage, den „Lutherischen Tag  66 Es INUSS als egen für die EVaNgE-

lische Christenheit 1n Deu1n annover Juli 1935
Seinen Hintergruni bildet die angesehen werden, dass dank des

Jatsache, dass sich die intakt geblie- Widerstands der beiden lutherischen
enen lutherischen Landeskirchen Kirchen 1n Württemberg und en
gleichzeitig VON Zwel Seiten heraus- burg ach 0945 ZWaT die unterschied:
gefordert fühlen Sie wollten verme1- n Bekenntnisbildung In den Lan:
den, dass diejenigen iNrer Mitglieder, deskirchen geachte und auirecCc eT-

die sich der „Glaubensbewegung halten wurde, aber neben ihr das 1M
Deutscher Christen“ verbunden füh: Widerstand die „Reichskirche“
len und dies bei den staatlich Verord- geWONNCHE gemeinsame ekennen

Kirchenwahlen ZU USCTUC lutherischer, reformierter und unler-
gebrac hatten, hre Beheimatung In ter Kirchen seinen USCATUC in der
der evangelischen Kirche verlieren Evangelischen Kirche 1n Deutschlan:
Sie rachen sich amı e1il1c In die (EKD) fand und sich gerade 1n der
missliche Situation, Abstand ZU VO  3 aa CT  en Organı-
Barmer Bekenntnis Von 1934, den sSatorischen rennung 1M ekennen
sich anscC  den Bekenntnissyno- und Handeln ewaNnrte
den der „Bekennenden irche“(BK Theologische Arbeit, Abwehr
SOW1e VOT em den sich auf dieser ideologischer Übergriffe der DEK und
asıls organisierenden „Bekennenden- des N>S-Staates, mühsame CNritte 1n
(Gemeinden halten mMmussen die Öffentlichkeit und das abgesehen

VONDas ETZWaNg theologisc eine ihrer Bekenntnisverpflichtung
oppelte Distanz Der „Barmer theo- mögliche usammenwirken mit den
logischen Erklärung VoON 1934“ WIrd Partnern dus der füllen die Dar:
die „Augsburgische Konfession'  0 VON stellung der 651 dus
530 als das die lutherische Kirche 175-1906).
gründende Bekenntnis als Richtschnur Die Furcht der Kirchen aVvor, s1e
vorgeordnet und neben den Überein- könnten das 1m TeIcC och immer
stimmungen werden die Unterschiede gültige, 1n der eimarer Keichsver-
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[assung verankerte Versammlungs- und die positiven Erfahrungen gemein- 2671
Besteuerungsrecht verlieren, bremst Bekennens
TEe1Il1Cc 1Nnren Widerstand das Für die 1mM Lutherrat vereinigten
-System. Sie waren dann auf die Kirchen ewanNnrite sich das Einstehen
Vereinsebene herabgestuft. Die KIr: Tür die lutherischen Bekenntnisse, In
chenmitglieder hätten Sich dann WI1e den bekennenden (Gemeinden der alt-
das ach Kriegsbeginn 1M annektier- preußischen Union, aber auch
ten Warthegau praktiziert wurde, deutsch-christlichen Kirchenleitungen
die Weimarer Verfassung N1IC bewährten sich 1n den (Gemeinden
ten in rtlich angesiedelten und die Befreiungsschläge, die VON den Be
staatlich kontrollierten ereinen mit kenntnissynoden der d}  T
ffenen Mitgliederlisten anzumelden 9 aber auch das >System der

1es vermeiden, Stan! ohl Tuheren OnNsistorialherrschaf: d1s
kreditiert hatten Auf 1esehinter mancher Peinlichkeit, Del der

neben den anderen auch die rungenJn Von Kirche und emelnde
ischen Kirchen meinten, He konnte für den Neuanfang N1IC VerT-
mit dem Staat N1IC vorbeikommen zichtet werden Deshalb wurde ZWaT
können Das 111 arum ZWarT immer ein erzic auf das Nebeneinander
auch mitbedacht se1in, andert aber auf Bindung die unterschiedlichen
nichts aran, Wenn WIT eute 7.B Bekenntnisse der Reformationszeit
NUur mit am ZUT eNntnNI1Is nehmen erufung auf das gemeinsame
können, dass Anfang 041 einer Bekenntnis In „Barmen geleistet.
Verfassung für die „Lutherische Kir: Für e1ine die Stelle der DEK VoOoN
che Großdeutschlands gearbeitet und 933 gewünschte einheitliche EKD,
der Entwurf aiur auch nach dem der auch die Kirchen des Lutherrats
Ende des Dritten Reiches och eran- angehören, vielfacC gewünscht und
gEeZOgEN Wurde (202) gefordert. 1es WarTr aber ohne Verlust

Zur Entrechtung getaufter N1IC der beiderseitigen positiven TIa
arıscher Christen und ob dazu e1ne rungell mit der eigenen Bekenntnis
Meinungsbildung 1M Lutherrat PeT- bindung NiIC realisieren
folgte, INan gern einiges mehr Starke ristus-, Kirchen: und
elesen als das auf Seite 209f otLlerte Gemeinschaftserfahrungen Mussen e1N-
en die Biographien Beteiligter fach inren Niederschlag In Kirchen:

dazu nNnichts her? In zeitgleichen verfassungen iinden, Wenn 1ese sich
ist dazu naturgemäß nichts enthalten. ewanNnren sollen. Das WarTr der innere

Das Kriegsende 945 und das run sich für die Neuord:
Stuttgarter Schuldbekenntnis machte NUuNng das Mit: und Nebeneinander
eine uUucCkkenr ZUur Deutschen FVan- VON EKD und durchsetzte;
gelischen Kirche Von 9033 unmöOg- und auch der run sich als
ich Zu wirksam tanden dem die Ausgangsmodell aiu das „Einigungs-
Erfahrung „Bekennende Kirche“ und werk“ des württembergischen Landes
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262 1SCNOIS eophi Wurm besten Ves Chiron, Journalist und His
eignete und SC  1eBlic durchsetzte toriker, zeichne dUus einer VonNn

Die chritte, die dazu g  9 auch schriftlichen Quellen und Gesprächen
die Hindernisse, die £1 überwun- das en des TUunders VoON 1i  9
den werden mussten, hat der Verft. 1mM FTEe oger Schutz, ach Es entste
Abschnitt „Der Rat der kvang.-Luthe- das vielgestaltige Bild eines Mannes,
ischen Kirche Deutschlands Luther- der, sich seiner evangelisch-reformier-
rat) VonNn 945 His 1948“ 211—2063) ten Wurzeln bewusst, der
dargestellt. rennung der christlichen Kirchen

Wie Abschnitt „Württemberg N1IC NUur lebenslang litt, ondern ent-
und die werdende ELKD" (2 1—-234 schlossen WAaT, sS1e überwinden In
zeigt, wurde INn den lutherischen Kir 12 apiteln beschreibt der uUftor den
chen und Fakultäten N1IC berall VeTl- Weg des Schweizer Pfarrerssohns VO  3

standen, dass Bekenntnistreue ZWarT Studenten der reformierten ] heologie,
für das en der Kirche una.  ingbar der sich Irüun für geistliche Theologie

und die benediktinischen WI1e Tanzıls-ist, sS1e sich aber auch In pletistischen
Frömmigkeitsformen außern kann kanıschen Urdensregeln interessiert,
und darft. einer der prägenden Gestalten der

Abschließend ass der uUftor den Kirchengeschichte des 20. Jahrhun:
Ertrag seiner gut esbaren Studie ZUr erts Seine geistliche UuC Ro
„Kirchengründung den Zeit- pger Schutz 940 1Ns burgundische
geist”“ ohne Ressentiments DOSILIV Dorf Taize, er mit Zwel eichge-
Sanı MmMen (264-284). Zum Handwerks iınnten vierhundert ach der
ZCUE für ünftige Forschungen INn Abschaffung des Mönchtums ÜRC
diesem Bereich werden, verdien: die Reformation ein geistlich und DC
dieses Buch auch seiner Literaturan: meinschaftliches en ach festen
gabe und noch mehr der Auflistung Regeln Iiühren WIll, dus der die Brü

bisher unveröffentlichte dergemeinschaft VON Taize erwacns
(Quellen für einen wichtigen Zentrales nliegen Von oger Schutz,
chnitt kirc  icher Zeitgeschichte e1N- der sich bald T10T VoNn 1a n  ‘9 1st
©SiNd die Okumene. ET 111 die „vier Jahr

Hans Vorster underite alte Scheidung“ der christ-
liıchen Kirchen versöhnen.

Dem uUutor elingt auf über drei-

OKUMENISCHE hundert Seiten der Spagat, eine rast-
10Se, faszinierende „Gestalt der KIrPERSÖNLICHKEITEN chengeschichte“ (302) escNhNreli-

Ves Chiron, Frere oger. Gründer VON ben, die 1n 60 Jahren ungezählte Ini
Taize Eine Bilografie. VerlagTIe latıven und weltweite Keisen er-
rich Pustet, Regensburg 2009 nimmt, und zugleic. eNnutsam die
3728 Seiten. EUR 24,90 sich entwickelnde Lebensidee Frere

60 2/2011


